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U16-WAHL LANGENHAGEN 2026

2. Beteiligung und Mitbestimmung
Originalantworten der Parteien und Wählervereinigungen gemäß der
amtlichen Stimmzettelreihenfolge

Die Antworttexte wurden inhaltlich unverändert übernommen. Angepasst wurden
ausschließlich die Zuordnung zu diesem Fragenblock, die Absatzgestaltung und das
Layout. E-Mail-Kopfzeilen, technische Hinweise, Kontaktdaten und persönliche
Signaturen wurden entfernt.

Fragen in diesem Block
1. Wie fördert Ihre Partei die Teilhabe von jungen Menschen?
2. Wie steht Ihre Partei zu kostenfreien Angeboten und Vergünstigungen für junge Menschen? Wie
möchte Ihre Partei dies unterstützen?
3. Wie möchte Ihre Partei die Mitbestimmung der Einwohner*innen Langenhagens fördern, vor allem
die Mitbestimmung von jungen Menschen?

Umfang der Veröffentlichung: Berücksichtigt sind die Antworten der zur Kommunalwahl in
Langenhagen antretenden Parteien und Wählervereinigungen, die bis zum Ende der
Rückmeldefrist am 19. August 2026 zu den eingereichten Jugendfragen vorlagen. Parteien und
Wählervereinigungen, von denen bis dahin keine Antworten vorlagen, sind nicht dargestellt.

Reihenfolge: Die Reihenfolge der dargestellten Parteien und Wählervereinigungen orientiert sich
an der amtlichen Reihenfolge der Wahlvorschläge auf den Stimmzetteln zur Wahl der
Regionsversammlung und des Rates der Stadt Langenhagen bei der Kommunalwahl 2026. Die
WAL kandidiert nicht für die Regionsversammlung und wurde entsprechend ihrer Position auf dem
Stimmzettel zur Ratswahl eingeordnet.

SPD
Mitbestimmung heißt für uns: mitreden, bevor entschieden ist. Das Jugendparlament soll echte
Mitsprache bekommen – mit Rederecht in den Gremien, eigenem Budget und einer festen
Ansprechperson in der Verwaltung. Wer etwas einbringt, muss auch eine Antwort bekommen.

Bei Projekten, die junge Menschen betreffen – Jugendräume, Spiel- und Sportplätze, Schulhöfe –,
wollen wir euch von Anfang an beteiligen, nicht erst zum Schluss.

Kostenfreie Angebote sind uns wichtig, weil das Geld der Eltern nicht darüber entscheiden darf,
wer mitmachen kann. Deshalb setzen wir uns für ein kostenloses Mittagessen an allen
Grundschulen ein. Auch bei Sport, Kultur und Ferienangeboten soll Teilnahme nicht am Geld
scheitern.

Für alle Einwohnerinnen und Einwohner gilt: früh informieren, verständlich erklären, Beteiligung
ernst nehmen – und nicht erst reden, wenn die Bagger rollen.
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CDU
Jugendliche sollen ernst genommen und an Entscheidungen beteiligt werden. Gleichzeitig gilt:
Engagement lebt vom Mitmachen. Die Junge Union Langenhagen (http://www.ju-langenhagen.de/)
bietet dafür eine gute Möglichkeit, gemeinsam etwas zu bewegen.

Freizeit, Sport und Kultur sollen für Kinder und Jugendliche möglichst zugänglich sein. Wo es
sinnvoll und finanzierbar ist, unterstützen wir kostenlose oder vergünstigte Angebote. Qualität
kostet allerdings auch: Daher unterstützen wir unsere Vereine und die dort tätigen
ehrenamtlichen Trainerinnen und Trainer.

Wir wollen echte Mitsprache. Jugendliche sollen erleben, dass aus ihren Ideen konkrete
Entscheidungen werden. Gemeinsam im Team macht das am meisten Spaß, zum Beispiel in der
Jungen Union Langenhagen.

Bündnis 90/Die Grünen
Die Schüler*innen-Vertretungen und das Jugendparlament in Langenhagen sind ein erster Schritt.
Wir GRÜNEN fordern demokratische Strukturen der Mitbestimmung auch in den KiTas. Kinder- und
Jugendparlamente, die ihren eigenen Raum mitgestalten. Wichtig ist eine Berücksichtigung im
Jugendhilfeausschuss. Es benötigt noch mehr Werbung für das JuPa. Aktionstage in allen Schulen,
um das JuPa vorzustellen, auch Freizeiten oder Fahrten in den Landtag oder Bundestag sollen
angeboten werden.

Wir GRÜNE haben stets den Fokus auf junge Menschen und soziale Gerechtigkeit. Der ermäßigte
Eintritt in der Wasserwelt muss bleiben, in unseren Erholungsgebieten wie dem Stadtpark, Brinker
Park und Silbersee muss es Angebote für die Jugendlichen geben. Wettbewerbe wie für
Poetry-Slams wollen wir nach Langenhagen holen. Wir GRÜNEN fordern das kostenfreie
ÖPNV-Schüler*innenticket für Bus und Bahn, auch wenn die Schüler*innen innerhalb der
2km-Grenze von der Schule wohnen. Diese Grenze empfinden wir als ungerecht und sie sollte
daher abgeschafft werden. Das wird Familien und Jugendliche eine bessere Flexibilität geben.

AfD
Wir möchten junge Menschen mitentscheiden lassen und das Jugendparlament stärken.Dazu
gehören regelmäßige Gespräche zwischen Jugendparlament, Bürgermeister,Verwaltung und Rat.
Einbeziehungen bei Jugendtreffs,Sportplätzen und anderen Veranstaltungen. Aufgrund der
Haushaltslage können wir nichts versprechen. Allerdings dürfen Kosten kein Grund sein, warum
ein Kind oder Jugendlicher in Langenhagen von Freizeit oder Sport ausgeschlossen wird. Die
Mitbestimmung muss transparenter werden durch z.B. digitale Bürgerbeteiligung, sowie
öffentliche Vorstellungen größerer Bau- und Investitionsprojekte. Jugendliche müssen nicht erst 18
sein, damit ihre Meinung zählt.Optimal wäre es, wenn das Jugendparlament im Rat
stimmberechtigt wäre.Wir wollen junge Menschen nicht bevormunden, sondern ihnen
Verantwortung übergeben.

Die Linke
Damit alle Kinder und Jugendlichen an der Gesellschaft teilhaben und ein selbstbestimmtes Leben
führen können, fordert DIE LINKE bundesweit die Aufnahme der Rechte von Kindern und
Jugendlichen ins Grundgesetz, mehr Möglichkeiten der direkten Mitbestimmung für Kinder und
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Jugendliche in ihrem Lebensumfeld, sowie eine Kindergrundsicherung, die alle Kinder und
Jugendlichen vor Armut schützt und ihnen gesellschaftliche Teilhabe eröffnet.

Die Linke spricht sich für freie Fahrt für alle unter 18 Jahren in öffentlichen Verkehrsmitteln aus –
nicht nur zur Schule, sondern auch im Freizeitbereich. Besser Öffis nutzen statt das Elterntaxi, für
eine Mobilitätswende und für den Klimaschutz.

Und ganz konkret hat Die Linke in Langenhagen auf Anregung des Jugendparlamentes einen
Antrag in den Rat Langenhagen eingebracht, der dafür gesorgt hat, dass in den Schulen und den
Einrichtungen der offenen Kinder-und Jugendarbeit (hoffentlich wirklich überall) kostenlose
Menstruationsartikel zur Verfügung stehen.

Die PARTEI
Indem wir ihnen nicht nur zuhören, sondern ihnen auch Entscheidungsfreiheit geben. Wir wollen
nicht Politik für jugendliche Menschen machen, wir wollen mit jungen Menschen Politik machen.
Mehr Macht für Jugendliche über verschiedene Schul-/ Jugendparlamente, die in Echt Einfluss auf
den Stadtrat haben. Aber auch die Kinder, die nicht im Politik-Leistungskurs sind, sollen Zugang
haben. Mitbestimmung ohne echte Macht über Entscheidungen und Geld - ist nur
Demokratie-Deko.

Das ist ein Thema, welches wir mit aller Kraft angehen werden. Ständig wird erzählt, dass jedes
Kind Möglichkeiten hat teilzunehmen und auch Kinder aus Familien mit wenig Geld - genug Mittel
hätten, damit sie am Leben teilnehmen können. Das ist aus unserer Sicht ein großes Märchen.
Kostenloses Mittagessen und wirkliche Teilhabe an Sport, Kultur, Freizeitgestaltung. Davon sind
wir noch weit weg. Wir setzen uns für mehr kostenlose oder mindestens vergünstigte Angebote
ein.

Das „I“ in Die PARTEI steht für basisdemokratische Initiative. Das heißt, neben den erwähnten
Parlamenten für Kinder und Jugendliche, die Einfluss auf den Rat und Macht über tatsächliche
Investitionen (Geldmittel) haben sollen, werden wir einen Bürgerrat antreiben. Hier sollen
Menschen ohne große Schwierigkeiten Ideen einbringen können, mehr Rederechte als im Rat
haben, so dass daraus Anträge für den Rat werden können. Beteiligung muss früh und mit vielen
verschiedenen Ideen anfangen/ gelebt werden und sie muss wirklich etwas bewirken. Wir
möchten deshalb mehr direkte Beteiligung und feste Strukturen für Kinder und Jugendliche- aber
auch alle dazwischen und außerhalb. Und wir haben keine Angst davor, Menschen Macht zu
geben. Im Gegenteil. Wenn Demokratie funktionieren soll, müssen wir Macht und Verantwortung
auch teilen.

WAL
Wir haben das Jugendparlament mitbeschlossen und uns auch für das eigene Budget des
Jugendparlaments eingesetzt und werden das Jugendparlament auch weiterhin vollumfänglich
unterstützen. Wir sind überzeugt, nur die Jugend weiß, was sie benötigt, und kein anderer.

Diese Frage ist nicht so leicht zu beantworten, denn es gibt natürlich viele Angebote. Sei es
günstiger Eintritt in der Wasserwelt oder günstiger Zugang zur Stadtbibliothek. Zusätzlich gibt es
seitens der Stadt Langenhagen das Ferienangebot, welches ebenfalls schon vergünstigt
angeboten wird. Auch die Musikschule bekommt eine Förderung, damit junge Menschen sich die
Ausbildung an einem Instrument leisten können. Für weitere Vorschläge sind wir jedoch jederzeit
empfänglich und freuen uns auf Vorschläge.
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Kostenloses Mittagessen wäre für alle Kinder in Langenhagen an den Schulen, wäre ein Traum,
übersteigt aber die Möglichkeiten unserer Stadt. Es ist aber ein Ziel, das wir verfolgen.

Unser Bürgermeisterkandidat Andreas Eilers hat in seinen Videos auch viele Jugendliche
angesprochen. Unfassbar viele Jugendliche melden sich bei ihm über sein Sorgentelefon und
teilen ihm mit, was sie sich wünschen. Einige Vorschläge wie der Bike-Park etc., die wir umsetzen
wollen, stammen genau von diesen Jugendlichen. Direkte Ansprechpartner sind für uns dafür
entscheidend. Die Jugend soll direkten Kontakt zu den Verantwortlichen haben und es dürfen
keine Hemmschwellen bestehen.

Dazu werden wir auch in Zukunft das Jugendparlament stärken und dafür werben.


